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DIESMAL SOLL KEINER SAGEN, ER HABE 1HCÜTS GEVviJ13.:?l1 ! 
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'. . :,Der: Bundest~g,,hs.t -in.- 2.: Lesung· d_ie ·:Notstandsverfassung angenommen • 
.. ·:_;, Jetzt1;!soll !mit.· den·,All_iier,ten ;Verhandelt ,werden,'. damit· sie die Rech­

te, ,.die:, sie -.sich. in ':·Art. 5 ·,II: des :,Deutschlandvertrages, zum Schutz 
.1. , ·ihrer. ,Streit~räfte vorbehalten;haben, -.aufgeben.;- . 
:_; :.:Laut hess.·iRundfµ,nk:•,erk~ärte ein s1--l 1 i Le;r.t,e r Diplomat, der 

-,,ung~nannt l:Jlßil:>1:?n,wcl1te,·:die.,,,B e,s:c b,l .. ü,s s-e _des Bundes­
t a g e s enthielten ;,Bestimmm1g;en,. die die Alliie~ten . n i c h t 
g . e f . 0 r ß .e r t hä i; i; e n • _. . . _ _ _ .. ·., . _ ·, ,. . . . : . . . , . 

. Da~. zeigt; i·{v1e .talscli·' die. Bünd~s:regierling gespj el t, hat, als sie jah­
:'. ,:;:; ·'relri.r1g;:,behauptete·, ßf~ vön_'ihl',_geforderten Vollmachten seien zur Ab;_ 

: lösting.-'·der 'alliierten :VorbehaJ'.tsrechte/hotwendig';' · · 

;n1ci::~i~1~J~~1 N?tst~~d~iJ~fJs~U~g;siijht;iris~esonde~e F~lgendes vor: 

(1 Y 'Nadh ·Art.: 10.II des···Gründgeseties-'känn der gesamte P o s t -
' und. T ··e: 1' e· f o n v· er 'k e h:· r. Ubervinicht werden, o h n e daß es 

den Betroffenen mitgeteilt wird. Erfahren,sie es zufällig, so ist die 
Anr9f~1:1ng·_ ein.'es unabhängigen/• G. e: r d. c, h· :t : s nicht; rncglich. 
Dagegen· 'schreibt<Af't\·:19 rv··aes G·rundgesetzes seit 1911.9 vor, daß je-

. d~rmann. 9-:ie Möglichkei~_ des Recht'schutzf's>:d0rch Gerichte hat, falls·· er 
· si'ch durch die· öffentliche·· G~wal t. in; seinen· Rechten: verletzt glaubt. 

(2) Das, G;~~~recht. a'er. F ; e. i ; ü' ~ '1 g k e i t (Art. '1'1 Grund­
gesetz) kann eingeschränkt werden. Gewis-'.3en.Personen kann zur Vor -
beug u n g verboten werdem, irgendwelche Orte zu betreten oder 
sie ZU verlassen, was\auf die;Vej:,hängung von fi a u s a r r e s t 
hinausläuift·;· 1 i.·, \ ' i.!\i\·\': ... ·,'.1 ,i ;,,: _;;,>:._.,'. , .. ,, , .• 

. Die. <3:ene~alp:i:iobe eines;_ ~'ölch~~!: '.:B'"a':tl·e·~Lge·schah kürz lieh in Frankfurt, 
·. aHi' eine Demonstration· sta~tf.and und. züfällig Dutschke· auf dem Flug­
hafen eintrar::Mannahm.ihn' fest. Damals noch nicht legal, wird das 
künftig vom Gesetz-· ge·deckt ··sein. Mißliebige' Oppositionelle können so 
aus· dein. Verkehr· gezogen werd.en: · . . 

. (:3}. ~; Na~h Art .. s?: a:, rir: des-: Gru~dge~et.zes kann. die Bundeswehr die Po­
lizei bei:, Schutz "ziviler Objekte" un9- z~r Bekämpfung "von Gruppen 
rnilitäriscL bewaffneter Aufständischertr unterstützen. Sie ist dabei 
nicht einmal auf polizeiliche Waffen beschränkt. 

Beispiel: Uenn die Beh6rdep einen Sitzstreik, der die Auslieferung 
vori Springefzeitutigen ~erhindern'sbll, als Gefahr für den Bestand 
des Staatps anseher und FalschmeJdungen zufolge einer der 
Demonstr~nteb eini:Schhßwaffe ~ei sich fUhren soll, können die 
Strait~räfte k. r i. e g s.m ä ß ~ g dagegen vorgehen. 

(4) Nach Art. '12 n V' d·es Ürun:dgese.tzes kann zur V o r b e r e i -
tun g für Dienstleistungen (Verteidigung,Polizei, Bevölkerungs­
schutz), fi.ir die. besondere Kenntnisse oder Fertigkeiten erf ord erl. ich 
sind, die Teilnahme Bn Ausbildungsveranstaltungen zur Pf 1 ich t 
e;ernacht werden. 

Beispiel:· Kritische Arbeiter k0nnen zur Ausbildung in der Polizei, 
oppositionelle Studenten zur Ausbildung in Rüstungsbe­
trieben yerpflichtet: werd~n. 

Ergebnis: Dienstver~flichtungen sind sogar schon vor Feststel­
lung des Spannungsfalles möglich. 
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